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IFAK im Untersuchungsprozess1

 Übergabe von ca 50 000 Daten von

Screening

Übergabe von ca. 50.000 Daten von 
Nichtwohngebäuden

 Datensatz mit Adressinformation 
inkl. Gebäudefotos und Lageplan 

 Kontaktqualifizierung
 Kontaktaufnahme

Breitenerhebung
 Kontaktaufnahme
 Breiteninterview
 Bereitschaft zu Tiefeninterview 

Tiefen‐
erhebung

 Übergabe einer maximalen Anzahl 
von Bereitschaftsabsichtenerhebung

 Regelmäßige Übergabe



Herausforderung: breiter Mix an NWG 2

 Große Variationen bei den Große	Variationen	bei	den	
NWG	bringen	
unterschiedliche	
Anforderungen	an	die	
KontaktierungKontaktierung	

 Es	können	mehrere	Personen	
zuständig	und	in	der	Lage	
sein,	den	Fragebogen	
auszufüllen.

 Bei	ähnlichen	Studien	liegt	
eine	viel	höhere	Anzahl	an	
Bruttoadressen vorBruttoadressen	vor

 Jeder	Kontakt	muss	wie	ein	
„rohes	Ei“	behandelt	werden,	
weil	es	bei	einer	Absage	keine	
zweite	Chance gibt.



Telefonischer oder schriftlicher Kontakt3

Telefonische
 Vorstellung der Untersuchung
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Telefonische 
Kontaktaufnahme 
zum Eigentümer / 
Mieter

 Zielpersonenqualifizierung
 Bitte um ein Interview
 Wahl zwischen telefonischer und 

online Befragung

e
c
h

a 
t 
eg g

Schriftliche li i i f/ il i

h
e
r
c

n
b
aSchriftliche

Kontaktaufnahme 
zum Eigentümer / 
Mieter

 Personalisierter Brief/Mail mit 
Rückantwortformular 

 Wunsch der Befragungsmethode
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Wahlmöglichkeit der Befragungsmethode4

Datenbank

 Interview	sofort	oder	zeitversetzt	

Telefonischer Fragebogen Online-Fragebogen

 Kontaktdaten	der	zuständigen	Person
mit	Terminvereinbarung

 Wechsel	in	den	Online‐Fragebogen	
möglich

 Versand	des	Einladungslinks	für	die	
Online‐Befragung

 Nachfassaktionen

2.500 – 10.000 Interviews



Das Wichtigste: Geschulte Mitarbeiter5

 Die Komplexität der Kontaktqualifizierung erfordert speziell Die	Komplexität	der	Kontaktqualifizierung	erfordert	speziell	
qualifizierte	Mitarbeiter(innen)	mit	hoher	kommunikativer	
Kompetenz	

 entsprechende Ausbildung Erfahrungen in der Firmenanspracheentsprechende	Ausbildung,	Erfahrungen	in	der	Firmenansprache,	
in	der	Akquise	oder	im	administrativen	Bereich	von	Firmen	

 Differenzierung	für Branchen,	Firmen	unterschiedlicher	Größe	und	
unterschiedliche	Sektoren

 Umfangreiche	Schulung zu	den	einzelnen	Themen
 Differenziertes	Personalkonzept	auf	3	Ebenen

Mi b i iInterviewer mit 
technischer Affinität

Mitarbeiter mit 
Akquiseerfahrung
Projektmitarbeiter

Projektleitung



Heiko PartschefeldHeiko	Partschefeld
Abteilungsleiter
Telefon:	+49	(0)6128/747‐344
heiko.partschefeld@ifak.com



Das	IFAK	Institut	
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Spezialisierung	auf	ganz	bestimmte
Schwerpunkte	innerhalb	der	Geschäftsfelder

C

Marktforschung	mit	Empathie,	
Intelligenz und Erfahrung

Breites	Angebot	
 Full Service‐InstitutIntelligenz	und	Erfahrung

 langjährige	Kundenbeziehungen
 Kontinuierliche	Durchführung	
komplexer	Studien
 Individuelle	Beratung	

 Full Service‐Institut	
 Quantitativ	und	qualitativ
 Auch	innovative

Erhebungsmethoden
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